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Nie wieder Krieg
Bausteine für die Gestaltung eines Friedensgebetes

für die Menschen in Syrien
Nie wieder Krieg!
[image: image3.png]


Bausteine für die Gestaltung eines Friedensgebetes
„Heute, liebe Brüder und Schwestern, möchte ich mir jenen Schrei zu Eigen machen, der sich aus jedem Winkel der Erde, aus jedem Volk, aus dem Herzen eines jeden und aus der einen großen Menschheitsfamilie mit immer größerer Ängstlichkeit erhebt. Es ist der Schrei nach Frieden. Es ist der Schrei, der lautstark ruft: Wir wollen eine friedliche Welt; wir wollen Männer und Frauen des Friedens sein; wir wollen, dass in dieser unserer Gesellschaft, die durch Spaltungen und Konflikte zerrissen ist, der Friede aufbreche und nie wieder Krieg sei! Nie wieder Krieg! Der Friede ist ein zu kostbares Gut, als dass er nicht gefördert und geschützt werden müsste. […]
Aus diesem Grund, liebe Brüder und Schwestern, habe ich beschlossen, am kommenden 7. September, am Vorabend des Festes der Geburt Marias, der Königin des Friedens, für die gesamte Kirche einen Tag des Fastens und Betens für den Frieden in Syrien, im Nahen Osten und in der gesamten Welt auszurufen. Ich lade ebenso die Brüder und Schwestern aller christlichen Konfessionen, die Mitglieder der anderen Religionen und die Menschen guten Willens dazu ein, sich dieser Initiative in einer ihnen geeignet erscheinenden Weise anzuschließen.“ (Papst Franziskus. Aus: Zenit, 1. Sept. 13)

Aus diesem Anlass hat Papst Franziskus am Samstag, 7. September 20123 zum gemeinsamen Fasten und Beten um den Frieden in Syrien, im Nahen Osten und in der gesamten Welt aufgerufen.

Wir laden alle Pfarrgemeinden ein, dieses Anliegen in den Gottesdiensten am Samstag, aber auch in verschiedenen Friedensgebeten mit zu tragen. Um die Vorbereitung zu erleichtern, stellen wir hier einige Ideen und Bausteine zur Verfügung.

Verschiedene Formen für ein Friedensgebet am Samstag, 7.9.2013:

· im Rahmen der Gottesdienste ein gemeinsames Gebet um den Frieden - besonders für die Menschen in Syrien sprechen; eine Gedenkminute des Schweigens und der Stille einbauen …
· ein Friedensgebet (ökumenisch, interreligiös) gestalten - ein Abendlob (mit Weihrauchritual), eine gemeinsame Gebetswache, eine Gebetsstunde, eine Mahnwache ….

· einen Friedensrosenkranz beten:
Jesus, der unser Friedensfürst ist
Jesus, der die Friedensstifter selig gepriesen hat
Jesus, der uns den Frieden erhalten möge
Jesus, der uns Leben in Fülle schenkt
Jesus, der uns seinen Geist geschenkt hat
· Friedensgebet im Rahmen einer Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten
· gesungenes Friedensgebet: gemeinsam Friedenslieder singen (siehe Vorschläge unten)

· Nachtwache im Anschluss an den Vorabendgottesdienst: unterschiedliche Gruppen aus der Pfarrgemeinde bringen ihr Friedensgebet mit; bringen ein Symbol für den Frieden mit; bringen eine Bitte um den Frieden mit, bringen ein Friedenslied mit …


· Friedenswallfahrt zum seligen Carl Lampert von Feldkirch oder Rankweil nach Göfis


· Friedensgebet in und mit der Familie


· Friedensfeuer am Kirchplatz, auf dem Dorfplatz anzünden und in Stille eine Gebetswache, Mahnwache halten

Verschiedene Bausteine für die Gestaltung der Gottesdienste
Gebete aus dem Gotteslob:

Gebet der Vereinten Nationen – Gotteslob 31,1

Bitte um den Frieden – Gotteslob 31,2

Bitte um das verheißene Heil – Psalm 85; Gotteslob 123

Bitte um Vergebung und Neuanfang – Psalm 51; Gotteslob 190

Lesungen

Jes 9,1-6 – Licht im Dunkeln

Mi 4,1-4 – Schwerter zu Pflugscharen schmieden

Eph 2,14.17.18 – Christus ist unser Friede

Phil 4,6-9 – Der Gott des Friedens

1 Petrus 3,10-12 – Suche den Frieden und jage ihm nach

2 Kor 13,11 – Brüder und Schwestern, seid eines Sinnes und lebt in Frieden

2 Tim 2,1-4 – Betet für alle Menschen

Jak 4,1-3.8b.10 - 

Mt 5,1f.5-9 – Seligpreisungen

Joh 14,23-27 – Meinen Frieden gebe ich euch

Gesänge

Miteinander – Davidino 52

Da pacem Domine (Kanon) – Davidino 53

Meinen Frieden gebe ich euch – Davidino 54 / David 90

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht – Davidino 20

Herr, deine Güt´ ist unbegrenzt – Gotteslob 289

Schalom, schalom – David 87

We shall overcome – David 200

Wenn das Brot das wir teilen – David 231 / Gemeindeliederbuch 186

Meinen Frieden gebe ich euch – Gemeindeliederbuch 67

Von Mensch zu Mensch eine Brücke bau’n – Gemeindeliederbuch 182

Selig seid ihr (nach Mt 5,3-10) – Gemeindeliederbuch 184

Segensgebete:

Bleibe bei uns, Herr – Gotteslob 18,7

Herr, mach mich zum Werkzeug deines Friedens – Gotteslob 29,6

Segen für Frieden und Gerechtigkeit

Es segne uns

der Gott des Friedens und der Gerechtigkeit.

Er mache uns zu Friedensstiftern

und zu Zeugen seiner Gerechtigkeit.

Er öffne uns die Ohren für die Schreie der Verfolgten,

Gefangenen und Hungernden.

Er öffne uns die Augen, damit wir sehen,

was er sieht und nicht gutheißt.

Er nehme uns die Neigung wegzugehen,

uns zu entfernen oder uns mit Mitleid zu begnügen.

Er bewahre uns vor gewalttätigem

und geltungsbedürftigem Tun.

Gott segne uns,

er gebe uns ein starkes und geduldiges Herz,

eine helfende Hand und immer neue Kraft.

Er schenke uns das Vertrauen,

dass Beten nicht vergeblich ist.

Er mache uns zu Mitleidenden,

zu Tätern in seinem Namen.

Gott segne uns,

er segne unser Handeln,

er mache es zu Shalom, zum Heil und Wohl.

Er segne alle,

die mit uns an den Gott des Friedens

und der Gerechtigkeit glauben.

Amen.

Eberhard Röhrig

Aus: Jeden Augenblick segnen. Segensworte für jeden Tag des Jahres, 2. Auflage, Eschenbach 2008

Friedensgebete
Allmächtiger, gütiger und barmherziger Gott,
mit allen Menschen guten Willens bitten wir
um den Frieden in dieser Welt.

Rühre Du die Herzen der Menschen an und gib
uns Gedanken des Friedens und der Versöhnung.
Erfülle Du die Menschen mit Ehrfurcht vor dem
Leben eines jeden Einzelnen, vor dem Leben aller
Völker, Religionen und Nationen und vor dem
Geschenk der Schöpfung.

Gib, dass der Wille zum Frieden den Hass
überwindet und Rache der Versöhnung weicht.
Lass die Menschen erfahren, dass sie alle Deine
Kinder und Geschwister sind, denen Du Deine
Liebe schenkst.
Und lass uns selbst in dieser Liebe leben.

Gütiger Gott, mach' mich und alle Menschen
zum Werkzeug Deines Friedens!
AMEN
(Friedensgebet der Mönche des Europaklosters Gut Aich)
Lasst uns gemeinsam um Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung beten:

Ewiger Gott, durch dein machtvolles Wort hast du die Schöpfung ins Sein gerufen und sie uns Menschen anvertraut, damit wir sie gestalten und bewahren.

Wir bitten dich: Schau voll Erbarmen auf unsere Welt, auf ihre Sehnsucht nach Frieden und bewahre sie vor Zerstörung.

Lass uns nicht allein, wenn wir die Konsequenzen menschlichen Tuns nicht tragen können. Sprich dein Wort der Vergebung dort, wo wir selbst schuldig werden.

Sei allen nahe, die zu Opfern von Terror und Gewalt, von Machtstreben und Hochmut, von Umweltausbeutung und Naturkatastrophen werden.
Wir denken an: Japan, Libyen, Israel und Palästina, Syrien, Jemen, Afghanistan, Tibet, Nord-und Südkorea…

Mache uns zu einem Werkzeug deines Friedens und befähige uns, in unserem Alltag konkrete Schritte der Versöhnung zu tun und deine Schöpfung als Lebensraum für alle Geschöpfe zu erhalten.

Darum bitten wir im Namen deines Sohnes Jesus Christus, unseres Bruders und Herrn, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und Leben schafft in Ewigkeit. Amen.

(Friedensgebet der Benediktinerabtei St. Scholastika, Dinklage)
Ökumenisches Friedensgebet 2013:

Du bist ein Gott des Friedens. Gott, heute kommen wir zu dir, um deinen Namen zu loben. Wir danken dir für alles, was du für uns getan hast.
Wir loben dich, denn du bist ein Gott des Friedens.
Dein Sohn Jesus Christus hat uns seinen Frieden versprochen, der nicht von dieser Welt ist. Darum müssen wir uns nicht fürchten, auch wenn wir durch Gewalt anderer Menschen bedroht werden. Wir danken dir für deine Worte des Trostes.
Wir loben dich, denn du bist ein Gott des Friedens.
Guter Gott, wir bitten für unsere Heimat: um Frieden im ganzen Land, um Frieden in den Dörfern und Städten, um Frieden in den Wohnungen und Häusern.
Wir loben dich, denn du bist ein Gott des Friedens.
Besonders bitten wir dich um Frieden in Ägypten: um Frieden zwischen den verschiedenen Religionsgemeinschaften und zwischen allen Interessensgruppen. Aber wir bitten auch um Entwicklung und Fortschritt. Wir bitten um politische und soziale Stabilität und eine gut geführte Wirtschaft, damit es dem gesamten Volk gut geht.
Wir loben dich, denn du bist ein Gott des Friedens. 
Wir beten auch für den Frieden im ganzen Nahen Osten, insbesondere in Palästina sowie für den Frieden zwischen den arabischen Staaten und Israel. Wir bitten aus ganzem Herzen, dass dieser Frieden ohne Krieg, ohne Hass und ohne Blutvergießen zustande kommt.
Wir loben dich, denn du bist ein Gott des Friedens.
Guter Gott, du bist unsere Hoffnung für Frieden, Sicherheit und Gerechtigkeit auf der ganzen Welt, für Frieden zwischen allen Völkern und Nationen. Lass die Welt spüren, dass dir Krieg und Gewalt ein Gräuel sind.
Denn du bist ein Gott des Friedens.
Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.
Amen.
(Pastor Samuel Rozfy Ibrahim, Übertragung der Vorlage durch Freddy Dutz und Georg Poddig. Aus: Missio.de)
Diese Bausteine wurden zusammengestellt von:

Matthias Nägele, Liturgiereferent der Diözese Feldkirch
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